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B_Ü-N!I]S glrlqlE GRÜNEN - Jai Haude Less noslr'10 30159 Hannover

An den
Bezirksbürgermerster
im Stadtbezirk Mitte
Her Rainer Folta o.V.i.A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenhelten
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Antrag

Hannover ,05 /10 /09

gem. S 10 der Geschäftsordnung des Rates
oer I andeshaupl.ladl Hannover
in die nächste Sitzung des Bezirksrates
Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit in der Calen-
berger- und Archivstraße

Der Bezirksrat möge beschließen:

Die Verwaltung wird aufgefordert, in der Calenberger Straße und der Archivstraße die zir läs-

sige Höchstgeschwindigkeit auf 30km/h zu [eduzieren Dies erfolgt mit der Beschilderung
274 izulA.srqe Höchslqeschwindiqlert) ooer 274.1 (7one rl  i t  /Llässiger hocl-" lg'schwrrd g^,
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Die Verwaltung hat in ihrer Antwort auf die Anfrage der SPD 15- 1931/2009 geantwortet, dass

es sich bei den Straßenzügen um einen Wohn- und Geschäftsbereich mit hohem Rad und

FLIßverkehrsantei l  hande't.
Die Geschwindigkeitsreduzierung dürfte für den Busverkehr nicht bemerkbar sein, da dieser

sich (auf Grund der Straßenbreite und der nahen Folge von Haltestel len) praktisch zu keine'

Zeit über dem geforderten Niveau von 30km/h bewegen kann.
Zu der hclheren Wohnqualität der Anwohneflnnen kommt, dass die vielfält ige Außengastro-

nomie von den positiven Läfmeffekten einer Geschwindigkeitsreduzierung merklich profitie

ren wtrd.
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